
LITAUEN
Entwicklung einer Waldbewirtschaftungsstrategie für fünf Fernwärmenetze.

ERNEUERBARE 
ENERGIEN Biomasse/Nutzholz

DIE AUFGABENSTELLUNG

Dalkias Ziel ist es, die gegenwärtigen niedrigen Endver-
braucherpreise zu halten, die Emission von Treibhaus-
gasen zu reduzieren und die örtliche Forstwirtschaft als 
Energielieferant und Arbeitgeber zu fördern.

Besondere Einschränkungen:

�	 Geringe Energiee�zienz der existierenden Netze	
	 sowie Nutzung einer einzigen Energiequelle.
�	 Überalterung und Überdimensionierung der vor-	
	 handenen Netze.
�	 Zur ausreichenden Erzeugung und Belieferung mit 	
	 Holz und Hackschnitzeln fehlt die Infrastruktur.

UNSERE LÖSUNG

�	 Die Optimierung bzw. Erneuerung der Netze ein-	
	 schließlich der sekundären Komponenten (Hausan-	
	 schlussstationen, Isolation, Recycling, Steuerungs- 	
	 und Automatisierungssysteme, Wasserau�ereitung).
�	 Installation neuer Multi-Energie-Kessel zum teilwei-	
	 sen Ersatz der alten Kohle- und Heizöl-Brenner.
�	 Aktiver Beitrag von Litesko zur Entwicklung einer loka-	
	 len Forstwirtschaft durch langfristige Abnahmever-
	 träge und technische Unterstützung.

DIE VORTEILE

�	 Einsparung fossiler Ressourcen und CO2-Emissionen
     durch die Nutzung nachwachsender Rohsto�e.
�	 Scha�ung langfristiger Beschäftigungschancen durch 	
	 eine organisierte Waldbewirtschaftung mit industri-
	 ellem Ansatz.
�	 Einsatz von nachwachsenden Rohsto�en der Region.
�	 Stabile Preise für die ortsansässige Bevölkerung.
�	 Technologie- und Wissenstransfer.

DIE SITUATION

Litesko, eine Dalkia-Tochter in Litauen, betreibt 5 Kessel 
mit einer Gesamt-Nennleistung von 20 MW. Diese liefern 
nahezu 50% des gesamten Heiz- und Warmwasserbedarfs 
der Städte Kelme, Kazlu Ruda, Kybartai, Palanga und Telsai.

Dalkia hat sich zu nachhaltiger Entwicklung in Litauen ver-
p�ichtet. Im Rahmen dieser Strategie sollen die Fernwär-
menetze optimiert und erneuerbare Energien zum Einsatz 
kommen. 

Umweltaspekte: 
Reduktion von Verbrauch und Treibhausgas-Emissionen

VERÄNDERUNG

CO2:
NOx:
Schweres Heizöl:
Gas:
Fluoride:

minus 21.000 Tonnen/Jahr
minus 49 Tonnen/Jahr
minus 2.838 Tonnen /Jahr
minus 6.763 m3/Jahr
minus 100%


